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DCI Cannabis-Institut GmbH nimmt operativen Geschäftsbetrieb auf 

Alles rund um Hanf im etwas anderen neuen Münchner Bioladen 

Cannabis-Startup DCI Cannabis-Institut eröffnet 107 qm-Laden in der Einsteinstraße 
163/Anlaufstation für Patienten, bis das bundesweit erste Cannabis-Therapie-Zentrum 
aufgebaut wird/Crowdinvestment-Kampagne läuft 

München (26.05.17) – Alles rund um Hanf: Das Cannabis Start-up-Unternehmen 
DCI Cannabis-Institut GmbH (München) nimmt ab dem 27. Mai 2017 mit „Hanf, 
der etwas andere Bioladen“ den operativen Geschäftsbetrieb auf. Mehrere 
hundert Produkte aus dem vielseitigen Rohstoff gibt es für Hanffreunde auf 107 
qm in der Münchner Einsteinstraße 163. „Das ist für uns ein wichtiger 
Meilenstein“, sagte Wenzel Cerveny (56), geschäftsführender Gesellschafter der 
DCI Cannabis-Institut GmbH, am Freitag vor Journalisten in München. Der 
Hanfladen dient bis zum Aufbau des geplanten bundesweit ersten Cannabis-
Therapie-Zentrums als Anlaufstation für Patienten, die sich über die 
Auswirkungen des Cannabis als Medizin-Gesetz austauschen können. Die 
Crowdinvestment-Finanzierungskampagne für das Therapiezentrum läuft noch, 
Anleger können ab 100 Euro mitmachen. 

Mehrere 100 Produkte aus dem vielseitigen natürlichen Rohstoff Hanf wird es ab 
dem 27. Mai 2017 (11 bis 16 Uhr) im neuen Hanfladen geben: Kulinarische Zutaten 
wie Nudeln, Käse oder Salami, aber auch Hanf-Mehl, Hanf-Pesto oder Kaffee; dazu 
Hanfsamen, Hanfproteine und Öle. Dazu kommen Cannabidiol-(CBD)-Öle sowie 
Liquid für E-Zigaretten. Für Tierfreunde gibt es Hanföl und Trockennahrung für 
Hunde, Katzen und Pferde. Zum Sortiment gehören auch Textilien aus 100 Prozent 
Hanf wie T-Shirts oder Unterwäsche. Kosmetik von Handcreme bis Badesalz und 
Schmuck runden das Sortiment ab. „Absoluter Renner im Sommer wird das Hanf-
Eis“, verspricht Silke Cerveny, Geschäftsführerin des Hanfladens. Es gibt mehrere 
Zutaten für die gefrorenen Spezialitäten wie geschälte, schokolierte oder 
karamellisierte Hanfsamen. Der Laden hat von dienstags bis freitags von 11 bis 19 
Uhr, samstags von 11 bis 16 Uhr geöffnet.      
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Neue Hürden für Patienten 

Trotz der neuen Gesetzesregelung seit dem 10. März 2017 erreichen Wenzel 
Cerveny Berichte von Patienten über neue Hürden und Stolpersteine. Inzwischen 
hätte sich die Situation für Cannabis-Patienten sogar verschlechtert. Ärzte würden 
sich weigern, generell Cannabis zu verschreiben, weil ihnen das notwendige 
Wissen zum komplexen Thema Cannabis fehlt. Andere Ärzte hätte massive Angst, 
von den Krankenkassen in Regress genommen zu werden. Inzwischen hätten sich 
die Preise für Cannabis aus der Apotheke verdoppelt. „Viele Patienten klagen 
darüber, dass sie entweder keinen Arzt finden, der ihnen Cannabis verschreibt 
oder dass ihnen die Krankenkassen die Kostenübernahme verweigern“, so 
Cerveny. Statt einer Erleichterung für die betroffenen Patienten ist eine 
Erschwernis herausgekommen, beklage sich das Patientennetzwerk. 

Crowdinvestment ab 100 Euro läuft noch 

Der Start des geplanten bundesweit ersten Cannabis-Therapie- und Informations-
Center (CTIC) verzögert sich noch etwas. Die von der DCI Cannabis-Institut GmbH 
am 1. März 2017 über die Plattform Transvendo (www.transvendo.de/dci) 
gestartete Finanzierungskampagne läuft an, bis dato sind 33.750 Euro 
eingeworben worden. „Wir brauchen rund 100.000 Euro, um mit dem Cannabis-
Therapie- und Informations-Center (CTIC) zu starten“, sagt Wenzel Cerveny. Er ist 
zuversichtlich, dass sich weitere Klein-Investoren finden werden. Anleger können 
sich für fünf Jahre mit einem klassischen Nachrangdarlehen ab einer 
Mindestanlagesumme von 100 Euro beteiligen, das mit 5,0 Prozent p. a. verzinst. 
Über die Finanzierungskampagne soll die Expansion als bundesweiter Vorreiter ein 
komplementäres und synergetisches Angebot rund um die Therapie von Cannabis-
Patienten erfolgen. Dazu gehört als Zentrum der Aktivitäten ein Cannabis-
Therapie- und Informations-Center (CTIC). Auf 600 bis 1.000 qm soll eine 
Arztpraxis mit Schwerpunkt Allgemeinmedizin und Schmerztherapie die Patienten 
mit Cannabis-basierter Medizin betreuen. Ein Informationszentrum mit Bistro, 
Show- und Produktionsküche soll über den Rohstoff „Hanf“ informieren. Um 
weitere Märkte zu erschließen, veranstaltet die DCI Cannabis Institut GmbH 
jährlich die Messe „Cannabis XXL“, die 2017 vom 28. bis 30. Juli stattfindet. 
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Über die DCI Cannabis Institut GmbH/Wenzel Vaclav Cerveny 

DCI-Mitgründer und Geschäftsführer Wenzel Vaclav Cerveny (56) hat sich seit 
Anfang 2014 einen Namen in der deutschen Legalisierungsbewegung gemacht und 
sich für die Freigabe Seit 2014 hat er u. a. den Cannabis Verband Bayern (CVB) als 
Dachverband 14 bayerischer Cannabis Social Clubs (CSC) gegründet. Von März 
2014 bis Januar 2016 hat Wenzel Vaclav Cerveny das bayerische Volksbegehren 
„Ja zur Legalisierung von Cannabis in Bayern“ initiiert. Aus 200 Veranstaltungen 
und Straßenständen ergaben sich 35.000 Unterschriften, von denen 27.000 vom 
Bayerischen Innenministerium anerkannt wurden. Die Behörde hat ein 
Volksbegehren verweigert, so dass der Bayerische Verfassungsgerichtshof 
angerufen wurde. Das Gericht entschied im Januar 2016, ein bayerisches 
Hanfgesetz sei mit Bundesrecht unvereinbar. Im Juli 2015 hat Cerveny nach 14 
Jahren Pause wieder eine deutsche Cannabis-Messe in der Kulturhalle Zenith 
München (www.cannabisxxl.de) durchgeführt. Seit November 2015 entwickelt 
und bereitet Cerveny das Cannabis-Therapie- und Informations-Center (CTIC) vor.  
Unter dem Dach der am 1. Dezember 2016 gegründeten DCI GmbH hat er die 
Aktivitäten gebündelt. Im Januar 2017 hat Wenzel Cerveny eine bundesweite 
Online-Petition (http://ots.de/UXWfv) zur Legalisierung von Cannabis als Medizin, 
Genussmittel und Rohstoff gestartet, die innerhalb einer Woche von 25.000 
Unterstützern unterschrieben worden ist. 

 

Kontakt: 
DCI Cannabis Institut GmbH 
Geschäftsführer Wenzel Vaclav Cerveny 
Burgstraße 12 
D-80331 München 
Mobil: 0157/380 99 383 
Internet: www.cannabis-institut.de 
E-Mail cerveny@cannabis-institut.de 
 
Pressebüro König 
Dipl.-Kfm. Josef König 
Franz-Xaver-Neun-Straße 6 
D-84347 Pfarrkirchen 
Telefon +49 (0) 85 61 / 91 07 71 
E-Mail: info@koenig-online.de 
www.koenig-online.de/pressefach_dci_cannabis_institut_gmbh.html 
Twitter: @pressekoenig 
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